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Rudolph Gerhard Behrmanns,

Predigees an der Kivdhe St, Petri, toie aud)
Naftors amt Suht 2 und Spinrbaufe,

geBaItcnc Reden,

ben der
Den 29ften 0D, 1785
an einem judifihen Profelpfen :
Sofeph  Midhoel Sfrael  Schverin,
it "
Wilhelm Rudolph Ehriftiani,

bifentlich oollzogenen Taufe,

nebft dem
pon dem Profelpfen {elbf
biebey aufgejesten
1hd abgelesten @iauﬁéﬁé:%:&nntniﬂ'e.

Hamburg,
in der Heoldfchen Budhbandlung.

Sl 3301,
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- Borberidt.

%‘éidﬂ foroobl Das infidndige Verlane

gen eines Sreundes, dev it gleich ho-
hem Grade meine Hochadhtung und Weveh:
fibdsung fowobl, ald meine Licbe und

mein BVevtrauen befige, deffen Aufforde-
vung i gleichobl alg die Stimme nieh::
vever Sreunde anfeben . fann, und den ich

31t beleidigen fliwchee, wenn ich feinetn IWune
fehe nichtnachaebe, als vielmehr das Seltene
und Ungeodhnliche deg Borfalles felbft, find
pic Dadurch bey miv evvegte BWegierde und
$offiung, die beveits geffiftete Crbauung
noch allgemeiner 3u macben, und vornemlich
pem jungen boffnungsoollen Mann, den die
Sahe sundhfe angebt, Dadurch 3u feinem

N 2 10¢iz
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BVorberidt.

weitern Sovtfommen, dag ev fo febr verdient,
Bepiilflich su feyn, baben iber meine Surcht:
fameeit, janabls alg Schriftfeeller aufzu:
tretent, gefieat, und die offentliche Vekannt:
madbung Ddiefer Fleinen Schrift vevanlaft.
Qu dern, was iy in meinee evfien Rede von
viefern witrdigen Profelpten gefagt Habe,
muf ich, was die ndheve Befanntfchaft mit
feiner Pevfon Befrift, nodh dag ingufesen,
vaf ev aug Altona geburtig ift, dafelbfi auf
vemn Gymnafio 3 Jahe fudivt, audy Cm-
pfehlungen von einigen Dafelbft lebenden ane
gefebeners Mannern fue fich Hat, undige feit
einiger Seit hier in Hamburg den Liebhabern
ver englifiben und frangdfifhen Sprace,
audy allenfalls wenn e§ gefordert wird, in
andern Sprahen, mit feinem Unfervichee
dienet. :

Snade
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Gnave fen mit und und Friede von den, der da ift, der
Da war, und der da fenn wird, von Nefu Chrifts, dem
treuen und nabrbaftigen Jeugen, welcher gefandt wurde
su den veclobrnen Schaafen vom Haufe Sfrael, weldher
aber auch ung, die wir ehemals in unfern BVorfahren i
ohne Chrifio waren, fremde, und auffer ver Biirgers
fchaft Sfraeld, und fremde von den Seftamenten dec
Verheiffung, daber wir feine Hoffuung batten, und
waren ohne Gott in der Welt, ja welher auch ung
geliebet bat, und gemafrf)en von den Stinden mit feinem
Blut.  hm, dem gottlichen Ereetter, der fich fo treulich
derer annalhm, die nabhe tvaven, und derer, die ferne
waren, Shm, dem allgemeinen Heilande der Juden und
der Heiden, fey Ehre und Unbetung it und in alle
Cwigkeit! Anmen.

@5 ift, meine in unferm gemeinfchaftlichen s (|
fofer allefamt geliebten Freunde , in der
That eine fehr DenFroiirdige und riihrende, und, Al
toie ich glaube, flll: Die Abficht und Veranlafjung i
unfrer gegentvdrtigen gottesdienftlichen Sujam- ¥
. menfunft febr fchickliche Begebenbeit,die ungtucas
| im roten Capittel Der Apoft. Gefchichte Hom g4ften
WVerfe an in dert AusdriicFen ersablt: da Petrus i
vicfe Worte vedete, fiel dev heilige Geiff auf I
alle, dic dem Worte subdreten. Lnd die !
Glaubigen aug der Befchneidung, die mif i
Petvo Fornmen waven, entfasten ficdhy, daf _
| auch auf die Heiden dig Gabe des Peiligen, i
R %A 3 Bei-
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Giciffes ausgegoffen ward. Denn fie horten,
vag fie mif Jungen vedefen, tnd Gott hod
preifeten.  Da antwortete Petrug:s Meg
audy jemand dag Waffee webren, daf diefe
niche gefauft ‘roerden, die den Heiligen GSeile
; empfangen Paben, gleichoie auch wir? €8
ift wenig, was i gur Eriduterung dev hier ers
| wabuten Gefchidhte fagen darf,  Der Apoftel Pes
trus befand fich nady dem Snbafte diefes Capittels
in Dem Haufe des rdmifihen Hauptmanns Cornes
fiug, a8 twohin er durdy eine aufferordentliche,
unmittelbare, gbttliche Yufforderung befehliget
getvorden war, um diefem Manne , der mit dett
natiiclichen GrFenntnif von Gott fo gefrew U=
gegangen, und eben destoegen sum toeitern Fors
fben nady Der Wabrbeit von Gott ertvecet twar,
31 feiner vblligen BeFehrung sum Chriftenthume
bebitlflich su fepm. %urd) den Geift Gottes ge-
: tricben fing er, fobald et ¢ von der Sorneliug
| felbft exfabren hatte, twas mit ihm i feiner biga
‘ Berigen auffernrdentlichen Erivecung vorgegans
gen war, in feiner und feiner Freunde und Ane
perivandten Sefellfhaft die merkioiirdige SRede
an, die toir in Diefern Sapittel Yom 34ften Berfe
att fefenr, Deven Hauptinhalt nacft dem Jeugnife,
tas e son der UnpartheilichFeit Gottes ablegte,
Dabin ging, da er der TWabrheit und Sewifheit
Der Bunder Gefir, feines Soded, feiner Auferfre-
hung, feiner davauf erfolgten €rhdhung und feis
ter WicderEunft sum Weltgerichte, imgleichen
derjenigen Augfpriche der Propbeten Peg alten
Leftaments, in weldem von Diefem Jefs, und
: oon
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pott Der Ordnng, in tweldher man dutd) Jhu

5 Gnade bey Sott erhalten Edune, die Nede ey
| GCrivdhnung thut,  Hnd indem er diefes fagte,
grade, indemer die merkivirdigen Worte redetes

Bon dicfens Jefur zeuge alie Propheten, 0af i

durdh feinenNamenalfe, dican Jbu glauben; |
Bergebung dev Stnde  empfalien follen,

nodh ebe e alio feinBorhaben, dieAntvefenden jum
Glaubent an diefen Sefum su ermuntern, aus:
fiibren Fonnte, geithab das, was gleidh suAnfange

der vorbin angefibrten Graablung berichtet

wird, ver Heilige Geiff fiel auf alle, die Dem
oovte subdretert.  Das heifit : diefe Ceute, die

fhon ¢laubig twaren , ehe ev e8 vermuthete, wurs

Den sum Beweife Deffen auf einmabl jener aufjers
ordentlichen Gaben des heiligen Geiftes theilhafs L

tig, Die Die Apoftel felbft, und beveits fo mande s
andere Perfonen nach der Verheiffung des Erids |

fors ©iberfornmen hatten.  Oenn fie fingen an,

svie ¢8 im 46ften Berfe beift : it Sungen,

das ift, in fremden nie gelernten Sprachen 3u
gederr, und in denfelben Soft hoch ju preis

fen, feine TWeisheit ,  Allmacht und Gsiite, 4

die fich audy in ibrer BeFehrung fo ausnehmend 1
perherrlichte, redht: naddeiiclich su rihmen,

Das Ungerodhnliche alfo, wasd mit diefen Perfonen i
porging, undwas felbft inVergleihung mit dent, i |

swas bisher vamahis gefihab » ungetwdhnlich war, b 3

war dies, DA fie.nod vor der Taufe der ordent- {

| Yichen foroobl al8 aufferordentlichen Gaben bes |
Beiligen Geiftes theilbaitiy murden,  Das war !

. £ BEREN den |
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denn audy, wieLucas weiter exsabhlt, dielrfade,

warum die Sefahrten Petri, toeldhes neubebehrte

Suben warer, fih o fehr fiber diejen Vorfall
founderten, ju mwelher BVerwunderung deun audy

pas Borurtheil Eam, dag fie glaubten, e mupten
Menfiben, die auf eine foldye Chre Anfprucdh madys

) ten, fidy nody vor ihrer Taufe der erften Berords
? nung ded Ceremonial. Sefesses, der Befdhneidung
unteriverfen. Petrus toarf denn in Rickficht auf
Dies Borurtheil, und auf Die daber entitehende
Befremdung und Vertvunbderung tiber das, was
®Gott an dem Corneliug und feinen Freundenthat,
audy obnitreitig, um fein gleich folgendes Wers
halten, Da er sur Taufe diefer Leute Anftalt
madert lief, su redhtfertigen, die Frage auf:
Mag aud jermand das Waffer webhren, fann
iy, oder wobl irgend einer unter ung, wenn ir
nicht Dag, was Gott bereitd an diefen Leuten ges
than bat, misbilligen, tvenn toiv nidyt die Be-
toeife, die Gott und giebt, daf fie {thon feine
Glaubigen find, fiir ungliltig erFlaren fvollen,
fich mit Reht dagegen fesen, mit Redyt Cintvens
Dingen'dagegen madyen, dag dieje Perfonen die,
gleichivie wir, den Peiligen Seifi empfangen
baben, getauft werden?  So mwie er dennnun,
aber durdy diefe Frage die Mothivendigleit der
aufe behauptet, obngeadtet diefe Leute fihon
®ldubige waven, fo tie et ¢8 Al cine audges
madte Sade vorausfeset, dab fie, ob fie gleid
den Heiligen Geift empiangen, dody getauft wer-
ben myifitens, fo fithet er jugleich damit, ie
*foiv {ehen, Die Sade Diejer feiner neubefe%x;ggn
Y4 &
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Mitbriider, redet alg ihr Freund dasd Wort fue
fie, und bebauptet und vertbeidiget gegen alle
etivanigen Eintoiivfe, die jemand von den ibrigen
Ghriften dagegen maden Eonute, ihren Anprud
an dem Gnadenmittel, welhes der Erldfer gleid
bey Dem Eingange in fein Guadenveich verordnete,

Hoffentlich ird diefe Furse Criduterung hins
Ianglich fepn, 8 einem jeden in diefer Verfamm:
Tung begreiflich su madyen, warum, toieid) vors
bin fagte, die Erinnerung an diefe Begebenbeit
der Abficht und dem Endstwecfe unfrer gegentvar:
tigen Sufammentunit fo gemag iff. Das Augjer-
prdentiiche und Sufdllige jener Gejihidite abge-
vechnet , sum Beifviel dasg von den Wundergaben,
Deren hier Erivabnung gefhieht, das von der
gbttlichen Vollmadyt, mit weldyer dovt einYPetrusd
handelte und handeln Fonnte, imgleichen, daf dort
‘tnebhreve neubefebree und nod ungetaufte Perfo-
fienn, Daf Diefe bisher Heiden, und jene {hon

_getaufte Chriften vorher Juden waren, dies abs
gevechnet , finde ich stvifchen thr und dev Urfade,
Die ung hiev bey diejem Taufftein sufammen fihret,
eine groffe Aehnlichfeit.

Hier freht ein junger Peann vor unfern Augen,
Der stoar nidt twie unfer einer, fihon von Kindheit
att fich duffertidy sur Lehre Jefu beFaunte, und fidy
gach feinem amen einen Chriften nannte, (on-
Pern Der mofaifhen Religion evgeben war, abep
dody eint folcher, in Deffen Hergen derfelbe hochges
1obte Geift, Den toit Al unfern Heiligmacher Fen-
nent und anbeten, su einem Heile gefihaitig war,
wm ihn nemtich, fo wie jene Perfonen, sum Slaus

U5 ben
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ben an Sefum subringen, anden bon feiner Nation
nodh immer veradteten Jefum, einProfelnt aus
dem Judenthum , weldver mit us ander Ehreund
GtficEfeligbeit ein gefaufter Chrift yu fepn, Theil
su baber: winfiht, aber ein Profelyt, der das
‘tonnfdt, nidht, toie dag feider bisher fo oft der
all war, nur fiihtig, obne die WihtigPeit eined
folihen Sehrittes ju bedenfen, nur aus Eigennug,
wur um geitlicher Vortheile willen , fondern (o tvie
danke ich Sott, dag ih, fo vielich als ein fihivacher
Menfth urtheifen Fann, died mit ganger Juftints
mung meines Hersend hier dfentlich fagen dar
ein foldyer, Dev fich mit Sittern Diejes feines stveyten
Gcburtdtages frenet, dem ed nur um Wabrheit
suthun ift, ein folcher, Dem fihon feit fehr gerau-
mer eit, fibon feit finf Jabren, inAnfehung feiner
bigherigen Neligion allevlen Jtweifel aufftiefjer,
der mit Diefen Jveifeln Fampite, Gott um Era
Teudhtuig bat, uad endlid) fiber feine Stoeifel fiegte,
Detrich eben Destvegen it den swenigen Wodyen, feit
“dent ich miit thm beEannt biw, in feinen ginftigen
1ind portheilbaiten Meinungen fir dasg Ehriften-
thum nue su echalten fuchei, deffenfihon erlangte
gute Einfichten und Kenntuiffe i nur um ettnas
bevichtigen, extoeitern und befeftigen durfte, Furs,
ciner bon den teutgen Sfraeliten , in Denen, wenn
fie ibre vateriiche Meligion mit der driftlichen
oeriechfeln wollen . feit falfchy iff, und die cben
Destoegen durch ihrentlebertritt sumEhriftenthum
pemfelben Ehre madyen.

And tharum erfubt und empfand er bisher fo

a1t feinem Deil, fo gur Heroorbringung und @E‘W‘
* cfung
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Eutig Des toabren Glaubens anSefim, die Wi
Fungen des Geifted Sottes ? Tarum , want und
toodurdy ward ihm in einem (pldhem Maaffe die
otdentlidhe Erlendtungsz und Heiligungsgnade
s Theil! S glaube, meine theuveften Jubbdrer,
in Diefem Sticke infonderbeit, ohne die Wabrheit
a1 perfeblen, sivifthen diefem Profelyten und sivis
fiben jenen, von welden Lucas vevet, eine Aehns
lichEeit angutveffen. eben bemtrenen Sebraudy,
Dent er oon feinen guten natirlichen Cinfichten
madhte, neben feinem eifrigen und redlichen Wune
fche nach Lleberzengung, hovee e jene heiligen, vou
@ott getrichewrenNanner, durdh die uns Gote fein
aWort offenbaret, reden; ich will fagen, et forfdte
in Der Sabrift, [ad die gottlichen Bitcher des neuen
eamentsd, aber aud) die des alten Bundes,
verglich bepde forgfaltig mit einander, fragtebey.
den Weiffagungen der Propheten, infouderbeit
bey Der in dem s3ften Capit. Jefaia, gleidh fenem
Qammerer, den Philippus *) auf feiner Reije bep
diefer Weiffagung antvaf: Lo wem redet dev
Prophet foldhes? von fich felbfe, oder von
jemand anderg? ud fo hdvee cres, daf die
ihmbeiltgen und ehrivfirdigen Propheten von dem
Nefur redeten, den fein BVolF nody iminer vermwiret;
poree es: Daf fie vou ifm geugten, dafi duvdy
feinen Namen alle die an Jhn glauben, BVers
gebung der Stinde empfangen follen.  Ader
jo war denn audh der Seift Gottes, ivie er es
nochimmer bepeinemieden fehrbegicrigenEhriften

ift,
*) Apoft. Sefch. 8, 26. g
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| ift, aud bey ibm gefchdftig, arbeitete, indem er
t fo die Stimme {eines Herrn aufmerffam horte,
‘ at feirier Seele su feiner immer mehrern Ericuds
* tung und Erfenntnif, fo ward durdy die ndbere
f Kichtung, Leitung und Befeftigung feiner Cins

fihten und Senntniffe an ihm dad Wort Jefu ‘
g erfiillt: Ter da hat, Dem wird geacben, da§ |
a er DieShllebat.) So gings Hm, wie jenem {
|
{

i sl

, Profelpten, dem Corneliug nach dem gten Verfe
| dicfes Capirteld : Auch fein Gebef, der freue
Sebraudy, den er von feinen natirlichen Fabig.
Feiten und Cinfichten madyte, und ich mag ja oohl

i in Betradt deffen, was e bisher (dhon ald Jubde

; feinen avmen €ltern Guted that, binsufegen:
auch fein Allmofen fam hinauf ing Gedacht: *
nid vor Goff, vor Gott, der die vedliche Liebe  ~ |
sur Wabrheit nidt unbemerf‘t und -unbelohut
146t, vor GSott, vor dem eben in diefer Abficht **)
fein Anfebn der Perfon, fondern dem unter
alleriey Volf ein jeder angenchus iff, dev ibn
flapchtet und vedyt thu.

®ang natirlidy wird denn die bisherige Be- |
merfung Des Bovsuges, den diefer Jjvaelite mit |
allen erleuchteten und gut untervidyteten Chriften L

gemein Dat, eure gerehte Wertounderung erve:
get, fo tie dort die Wabrnehmung, dag Men- |
fchen, Die bisher nidyt sum BVolfe Eotted gehbrten, \‘
bie aufferordentlidhen Gaben des beiligen Geiftes 73
empfingen, die BVertounderung der Chriften erregs s
te,

*) gRatth. 13, 12 B
*%) B34 35
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te. - Und vermuthlich diirfte wobl gar in diefer i
RBerfammiung einer und der andre feyn, devdurdy o
vas, tas i bisher, um euch vorlaufig mit diefem |
sProfelyten beFanit su madyen, bon ihm fagte, su
dem ihn vielleicht {ehr befremdenden Gedanfen
‘ peranlaft wird, dab auf diefe Weife diefer Pro-
i felpte mandhes fehon vor-Senfthen voraus Hatte,
| biein demShHoo der diriftlichen Kirche gebohren
|

{

AN SN

und ersogen todren. Aber {o befremdend das audy
immer manden dimFen mbdyte, (o muf idh doch
pad) meinem Getviffen beseugen, dag dem twiiElich
alio fey, Daf er durdy die ErEenntnif, die er von
den feligmachenden Wabrheiten unfrer Religion
hatte, noch ehe er fich gur ndberen Borbereis -
tung sur Taufe meldete, und durch die Art vud
Weife, twie er fie erlangte, wirklich mandyen,
manden Shriften befhame, derbey allen ihmnod
ndber Yiegenden Hulfsmitteln , sur Crfenntnif
der Wabrbheit su Fommen, dennodh durd) {eis
fie Schuld untiffend und einfaltig bleibet, 1
Aber joverdente e mirdenn audy niemand fvenn
idh in Betradt ded bisher angefihreen mit dem {
‘ Apoftel Petro die Frage aufwerie: Mag aud je- i
i mand das Waffer toehren, 0af diefer hier vor uns |
ftebende Menjdh nicht getauft twerde, der fhon alg |
\ Sude den heil. Geift empfangen hat, gleid) twie toiv? i g
Denn das halte ich ist fiir gans, gang unnbthig; i

t oshnen felbft, toehrterFreund! nad Vevanlaffiung
‘| Jener Begebenbeit , oder vielmelr jener Frage
| Petri, ¢53u Gemithe su flihren, Dab ed gang Dem i
| Willenn Gottes und unfers Heilandes gemag fey, i
wenn Sie, ohnevadtet Sie, durd) Den Seift Sot- H ]
teg erleuchtet ,  mit Wabrheit fagen Ebnng;d); 1
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Yeb weifi, anwelchen ich glaube, dennod) die
Faufe begebren, und dvaf Sie, wenn Siefidh nicht
fibroer verflindigen, ivenn Sie nicht fidl) felbft einer
grofen Becubigung bevauben twollerr, Ddiefeibe
nicht vevadhten Eonnen,  Mr ift e int nur dars
nm suthun, daf ein jeder von dDenen, die hier ald
Seugen Jhres feevlicdhen Uebertritts sur driftli
chen Religion sugegen find, oder ter eg fonft durd
die hier 2nwvefenden erfabre, ¢ Jhnen nidt nup
pon Hevgen gbnuen, fondern fich auddy dariiber
freuen, und mit miv Gott preifen nbge, wenn
Sie nun bald, durd) das Waiferbad im Worte,
einen feligen Antheil an den Vorredyten des Chris
frenthums erbalten. Jain diejer, in diefer Abs
ficht toage idh e, einem jeden Der bier gegentnir.
tigen Chriften jene Frage vorsulegen, und ihn quf
sufordern;, vb ev eine hinlangliche und giiftige 1

fadye vorgubringen im Stande fey, die mit Reche

diefen jungen SRann von der Taufe ausfhliefen

ghnnte. b wolifte wabrlich, gans unparthepify

vie Sade tiberlegt, nad meiter beften Ueberseu,
gung vor Gott, Feine, I vermuthe undermarte
¢6 aber auch von Feinent meinet verftandigen Mit-
driften, Daf er bey fidh felbit rene Frage damit
beantivorte: e8 fey dod ein Jude, und es fey dop
nut ettvad fehr feltenes, Dag Juden, twenn Sie ein,
mal getanftwdren, nadher unfrer Religion wiivks

lich €hre macdhten. €8 mag wobl freylich mandver-

Bier sugegen feyn, der Beytrdge su diejer leider
ebett 0 gegrimbdetent ald traurigen Griahrung su
Yiefern fabig ift, audh 1wohl mandyer, det fich viels
Teicht evinnert, toie id) felbft fuv meine megm,

Skl ' uedh
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turd Das nadberige Betvagen einesd Projelpten,:
den ih bier taufte, vevanlat, die Wahrheit jener
Bemerkung beftdtigen Fann,  Allein, m. 3. wenn
¢g denn nun audy, (Ja ich will es sugeben) etwas
feltfames ift, Dagidifche Profelyten dem Chriftens
thum Chre machert, (o wave es doch immer fehr

fibeveilt , tvenn tir bon diefert und jenem den

Shluf auf alle maden wollten, €3 giebt dodh
wiicBlich, Das ditrfen ir ja nicht nur Hoffen, fonz
Dern mitfien e8 auch nadh unfeugbaven Eriahruns
gett glauben, e8 giebt doch soirtlich, twenn gleid
nur fporfabm, wenn gleidh nur hin und wieder,
Beyfpiele vom Segentheil,  Wir Edunen denn
oy audh eigentlich, fo lange tvir Feine hinveis
hende Griinde haben, oon Diefem oder jenen unfre
guteDeinung su dndern, undda wir dagnadhfols
gende Betragen Deffelbert sum voraus nidt wifien
Ebnnen, fondern das allein dem Allwiffenden itbers
Taffen milflen, Eeinen Profelyten von der Taufe
suriictueifen; eben {o twenig af8 it diefem odee
jenem Chriften einenJutritt sur Gnadentafel Jefir
perwehren Ebnnen, ob er gleich nadhher defjelben
fich febr untoiirdig beweifet, Was infonderheit
Diefen hiev or uns frehenden jungenMann betrifty
fo mag ich wobl mit allem Redhte, wenn das o
afigemeine Nistrauen auf ihn angervande 1werdel
folite , eush mit Den Lorten Kefu fragens

omavum denfet by fo arges intivem Hevgen?

Ky gloube Durdy das, tvas idy bisher don th

fagte, hinldngticy geseigt su haben, DaB er unter
den bielen Suden, Die bisher su unfrer Religion

fibertraten, fich gang befonders ausgeidyne, und
: bl unjers
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unfers Sutrauens eben deswegen Horsiglich webhre
fep.  WBer Denn alfo unter uns, o Gelicbte, fabig
ift; Das ©lick, einEhrift su feyn su erfennen und
st {hdken, o der fible es bey diejer Veranlaffung
mit redht lebhafrer Danfbarfeit, was ed fur eine
unverdiente Giite Gottes war, dag ihm fihon o
feiibe, fihon gleich bey feinem Eintritt in diefe
Welt, Die felige Verficherung an den Forredten
des Chriftenthums durd) das gnadenreidye Waffer
Des Lebens su theil toard, und dag er eben damit
audh fo frithe Gelegenbeit erhielt, su einer febene
digen GrEenntnif der Lehren feiner HReligion, und
a1 einer rechten Ueberseugung oon ihver Wabrbeit
und GbttlichEeit geleitet su toerden; er ftarfe und
beveftige eben destoegen in fich Den frommen Ents
fdiug, fo oiel an ibmift, oon biefen feinen Vor-
sfigen einen vedht treuen und gewviffenbaften Ge-
brawd su madyen s er preife aber aud) Sbhn, den
Nllgiitigen, welher will, Dag allen Menjihen ge-
bolfen wwerdé, und dag fie sur CrEenntnif der
aBahrheit Eommen, er preife ShHn mit gerithrtem
SHergen, Daf es der Gnade feines heiligen Seiftes
gelang, diefen jungen Mann [ su ertvecten und
a1 erieuchten; er vereinige fich mit ihm inderbherss
fichen Bitte, daf 8 dem Anidnger und Vollen-
der des Glanbens gefallen mbdae, ihn in dev bereits
erfangten feligmachenden Erenntnif ndch immer
‘mehr s grimden und big an dag Ende feines Lo
bens su evhaften; und fo iberlaije er jich, an ftatt
jener tvaurigen Beforgnif nadsubangen , voll
Dant und Hofnung gegen ESott, einer frohen
Erartung des Guten, was eine folche NReligions-
Beranderung nisht nur v ihn felbit, ver fie waat;
fondern

https://purl.uni-rostock.de IFG

[rosdok/ppn1818594374/phys 0020




e el e
fonbern audh fiir manchen Chriften und Niche
Chriften, der nur ein Augen- oder Obren-Seuge
davon war, fiir die Jeit ookl als fiir dieCivigs
Eeit baben Fann.  Sedody Er mag felbt fiie fich
veden, mag dadurdy, dag e fein von ihm felbf
oufgefesstes Glaubens-BeFenntnif, Cobne dag ich
e5 hm, tvie fonft getobhnlich, abfrage,) ableget,
ung in der guten Meinung, die twir von ihm has

- ben, befeftigen, mag e§ dadurd betveifenr, daf er

®

Riefer unjier berglihen Theilnehmung an dem
twidhtigen Schritte, Den er thut, allerdingd
soerth fep,

Woblan denw, mein Geliebter in dem Heren,
treten Sie hieher su miv , und fihicken Sie fih

an, dasg, wag Sie glauben, und wodurd) Sie

fich gedrungen fublen, Shre bigherige Religion su
verlaflen, und die Chriftliche ansunehmen, im-
gleichen tas fiir Grundfise und Gefinnungen Sie
in ubunft alé einBeFenner der Lebre Sefut befols
gen toollen, mit Gedanken und Worten, die jo
grbftentheils die Jhrigen find, hier dffentlich,
freymitthig und unerfihrocfen subesengen. Geben
Sie ung dadurh die erjte difeutliche Probe, dag
Sie ¢8 wiffen und verftehen, was unfer Heiland
fage: Wer mich berennet vor den Menfihen,
oen will ich audh beFennen vor meinem himma
lifthen Vater. ) Unfer treuer Gott wolle Sie
Dagu fdrEen, und Da es fein Wort, feine Wabrs
B ‘)Citf

* Matth, 10, 3%
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| heit, fein Wille ift,- was Sie beseugen twollen,
Eik o toolle er nadh feiner icbe verleihen, dag die |
‘ Ablegung diefes VeFenntniffes auch fir uns alle, |
E die Wit Shnen aufmerkfam subbren wollen, er- i

Boulich werdent mbge. Amen.

¢
!
!
:

[ Hier félgt denn dad Glaubens - Befenntnif desd Profe:
Inten felbft, an deffen Berfertigung ich auffer einis
gen Fleinen Beranderungen, bdie aber vornemlich
nue die Ordonung der Sachen und den Ausdrud
Deteeffers, wettec Feinen Antheil habe, und welches
idh daber, fo toie er 8 grofitentbeild nach dbem von
dem Herrn Cludius in feiner Wabrheit der drift-

lichen Religion 3ur wieberlegung der Fuden und
jum Unterrichte der Profelyten, béliebten Plan aud:
_gearbeitet, und abgeleget Bat, bier obne tveitere
Bevandetung, abdrucken laffen. |
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: Unenblid) glitiger, erbarmungsreicher Gott! demdthigft

und mit innigftgerihrtem Herzen dan?’ ich Div, dag Du
mir endlidy diefen fdhon lingfk gewdinfdyten, mir fo
hodhft wichtigen Tag baft werden laffen, an weldyem
i) al8 einer ausd bem Haufe Jiraeld e Deinen geliebz
ten Werebrern dffentlic) befennen darf, dag idy fdhon feit
5 Jabren durd) die Leitung deined heiligen Geiftes er=
weckt, und nun feit einiger 3eit, durd) diefen meinen
Lebrer, der mid) durdy feine Giite und Lehren unendlich
verpflichtet hat, 3u dem Du mich fihrteft, naber geleitet
und vorbereitet, mid) von der Wabhrheit und Gdtelichkeit
der Lehre Deined Sobned Fefu Chrifti ubergengt und
Jbn, den von Dir verheiffenen und ingft geFommenen
Heiland, al8 das eingigfte Mittel ju meiner Crrettung
und Seligteit erfannt babe.  Ady da Du bishieher Didy
meiner fo treulich angenommen, da Du midy bigs
bieher zu meinem Heile erweckt, gerdhrt und erleudytet
baft, gieb mir nun aud) Kraft Jur freudigen Ablegung
meined Befenntniffed, und wenn idh nicht ju viel bitte,
o Du, der Du das Jnnerfte meines Herzens fenneft, fo
perleihe mir die Gnade, dag diefe deine Chriften, die
midy hdren, von meiner ufrichrigleit Aberzengt, und
dag fie in biefer Ueberseugung nidt durdy die etwanis
gen Mangel und ‘{ge()l‘er meined Befenntniffes irre ges
madt werden, und mid) alfo der Aufnahme in Deinen
Gnaden = Bund vermittelft der heiligen Taufe, die idh
nun bald empfangen foll, nidt umwerth halten mdgen,
Amen. ,

9)2& Redht darf ich e8 wobl vorausfeen, daf man

von Der Abficht und dem Snhalte des Befennts

niffes, das i) jest absulegen bereit bin, jweyerfen ers
wartet: eing ErEIGrung defien, was id) eigentlich bey

B2 dem
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pem widytigen Schritee, Den ich {3t gu thun im Begrif
bin glaube, unbd wodurd) id) mich bewogen finde, die
Religion meiner Bdter ju verlaffen, und die Chrifttice
angunehmen; aber aud) eine Darfegung der Gefins
nungen und GSrundfdse, die ich nach den Vorfehriften
diefer Neligion als ihr Befenner und Verehrer mit
Gottes Hiiife gu befolgen denfe.

Bor Gott, bem Allwiffenden , begeuge idh denn alfp
suodrderft, daf ich alle Demjenigen, was mid) fdon bas
blofe ticye Der Natur, von dem Dafenn eines unendfid)
vollfommenen LWefens afs dem Schopfer und Urheber
des Teftalls, von deffen fber alfe Gefchopfe fich ers
firectenden allgemeinen Firfepung, und von cinem
finfrigen Vergeleungs-Juftande nach dem Tobe, febret,
von Herzen Beifall gebe.  Jngwifchen find mir dorf)
die Shriften Mofis, Davids, Salomons und aller
fibrigen Berfaffer der Biicher des Aften s Teffaments
audy desregen {hasbar, weil fie meine Erfenntnif von
jenen SWBabrheiten um ein grofies erweitern, ergdngen
und beveftigen. b verehre obnedem fthon als Jfraes
fite, und i3t freylich Gottlob!'noch mehr al3 Chrift jene
Sdyriften des Ulten Teftaments als goteliche Urfuns
de, und febe bie in dDenfelbenn empfohine Religionss
Berfafjung und alle damit verbundenen Opfer und Ses
brdudhe filr eine von Gote veranfialtete Anordnung an.
Aber fo viele Hodyadhtung ich auch gegen diefe Schyrif
ten und gegen die in denfelben enthaltene Religionss
Berfaffung hege und hegen muf, {o febe ich es dod) nue
gar 3u Deutlich ein, daf diefe Religions,BVerfaffungizt
Feine Berpflicdhtung mepe fite mich bat. Denn id) finde in
jenen Budjern die deutlichffen Stellen, die e8 mir
fagen, Daf fie nuc bis auf eine gewiffe Jeit Dauern, und
als

4
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alsbann auf imimer aufgehoben und daf fratt derfelben
eing Deffere , cine allgemeineve Neligions Berfalz
fung, an weldyer aud) bie bisher abgortifchen Hei:
den Theil nehmen wirden , eingefibre werden foll.
Denn nacd) der Weiffagung Jeremia *) foll eine
Qeit fornmen, 10 man der Bundeslade Ded Heren
nicht mebr gedenfet, und too.alle Heiden um ves
Namens des Herrn willen nach Jerufalem, el
dhes Der ThHron Jehooahs Heiffen foll, Fommen
terdent, eine Seit, oo Goif einen neven
Bund mit dem Haufe Sfrael und Juda mader
toill, aber Eeinen Bund, wie den, Den et ehemald
mit feinemBolFe madhte, fondern einen foldhen, ver=
mittelft Deffen alle,beyde Elein und grofden wabren
Gott erFennen ollen, €3 ift mir biegegen Fein Eins
wurf, daf bey den Gefehen Mofis oft gefagt wird, fie
follten etvig feyn, Denn diefes Love bebeutet Hier o
ol als an aridern Stellen nur eine fange Jeit.  Aber
nicht genug, bafi nur im allgemeinen von der Anfhebung
per Mofaifchen NReligions : Verfaffung geredet rird; idd)
finde {n jenen gottlichen Schriften aud) die beutlichfien
Belehrungen von der grofen erhabenen Perfon, durdy
welche das gefdhehen foll. Sdyon bem Stammbvater
meiner Nation gab Gote die WVerheiffung im 1 Mofs
22, 10. @8 follten durdy feinen Saamen alle Bdls
Fer auf Grden gefeanet werdent. Im 5 Mof. 18,

. 15. 18. Deifies: Einen Propheten svie du (Mofes)
bift, willich ihnen erwecfen aus ihren Britdern,
und meine Worte i feiren Nund fegen.  Und
auffer dem 45. P und r10. Pfalm, als in welden
offenbar durchgdngig von jener grofen Perfon die Rede
ift, lefeich Syef. 11, 1 €8 third eine futhe aufge-

Ben oon dem Stamm Jfai und ein Jweig aus .

B . einer
*) Sﬂ'. 3 ‘6o 17, @ap- 311 31 fs‘ 3 . f
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feiner Wurgel Frudyt bringen, Sebe idh midy nun
in ter Gefchichre der Jeiten umber und frage: ob diefe
gottlicdhe Berfidyerungen fhon exfillle find? und wo id)
die Crfullung derfelben fudyen foll 2 fo finde ich mich
gebrungen ju befennen, dafi das damals gefihehen fey,
afs Jefus von Nagareth, Er, der Befte unter den Mens
fihenfindern, diefer grofe Prophet, machtig von Tha:
ten und Worten vor Gott und allem Volf, Er, deffen
Sebre eben fo rein, al8 fein ganger Charakeer der hellfte
Spiegel der Unfehuld war, auf Erden wanbdefte. €3
dunft mir, gegen diefe mir Gorelob fo fonnentlare
Wabheheit eine fehr elende Ausflud)t, wenn ich mit
meiner Nation fagen wollte: es fen die Erfullung jener
Berheiffung noch zu erwarten. €8 fallt jedem unpar:
theiifhen Freunbe ber TWabrheit in die Yugen, Daf
diefe Jeit fdhon ldngft gefommnien iff.  Denn man darf
nue die Augen Offnen, um gu feben, daf jest die Er:
fenntniff es Sebovah, des einigen @chopfers und
Degenten der Welt, nicht mehr ein eigenthimlicher
Befis der Ffvacliten ifts fondern daf die ehemaligen
peidnifchen Bolfer jesit die erleuchteften Gotresverehrer
find. €8 ift aber-aud) die Jeit, wann diefer grofe
Prophet formmen follte, in jenen Schriften ju genau
und deutlich angegeben, ald daf ich nod) einen Auy
~ genbfick bierin ungewif fenn tonnte.  Denn langft find
die 483 Jabre Daniels verfloffen, fangft ift ber jweite
Tempel gerftdre, unbd langft ift das Scepter von Juda
entiwendet.  Syefus von Nazaveth bat e ferner felbiE
befanne, daf Er der walhre Mefias, oder wie Erv fich
ausdriicke: baf Er Der Weg, Ddie Wabhrbeit und
pas Seben, daf Er der eingige grofe Hirte der
RbIEer fen.*)  Cr verfiegelce diefes Befennenif mit
feinem Tode, nachdem Cv es vorber mit o vielen und
manuigs
*) Soh. 14, 6. 10 12,
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et a3 1
mannigfaltigen Wunbdern beftdciget hatte, mit Wun: 4
dern, die ¢ immer dffentlich, vor einer grofen und ;
sablreichen Vecfammiung von Menfchen, felbft vor {
feinen erbitterten und bey aller Gelegenbeic auf Jbn =
Taueenden Feinden, bdie feine Wunder unterfuchen
Fonnten und wirklich unterfucheen, ohne Vorbereitung,
fogleich ben vorfommenbder Beranlaffung, ohneerhaltene
Offenbarung von Gott, durd) Sich Selbft und aus
eigner Kraft, aud) an entfernten Orten verridyrete.
Unb es verdient in meinen 'llugen feine Beantwortung
unbd Wiberlegung, daf er, wie die alten und neuern
Suben fagen, bdiefe Wunder durd) Hiilfe eines bofen
betriigerifchen Geiftes, ober durd) eine geheime Kunft,
durd) bie Kabbala follce vervichtet haben. - Mein, mug !
i fchon als Sude den LWundern Mofis Seredyeigteit ‘]
wiederfabren laffen, und fie fir eine Beglaubigung ;
feiner gortlichen Sendung balten; fo find mir die vief {
baufigern, grofern und wobltharigern Wunder Jefis |
obne Sweifel ein ficdherer Beweis, daf Gort mic Jhm ‘
war, und das alfo feine fehre wabr, und Er dev ift, wofiie |
& fich ausgab. Und das um fo mehr, da die TWunder ’
Sefu nod) das Eigenthiumliche an fich) paben, daf fie
gerade von der Befthaffenbeit waren, wie Jefaias Cap.
35,5.6. 1. fie befchrieben hatte. DennEr gab den Blin:
den das Geficht, den Tauben das Sehor und den fahs

w men ipre gefunden Slieder wieder. Diefe feine gortliche
Gefandefthafe feuchret miv ferner in die Augen, wenn |8
idy biejenigen feiner DReden bedenfe, in weldhen G, i
afs cin wabrhaftiger Prophet, Finftige Dinge vorhers I 4

_ fagte.  €r fagre 3. €. und gwar weit umftandlidyer, ” v_’
beftimmter und ausfitbrlicher, als nod) vor Yhim ein

\ Propber gethan batte, uicht nur feing eigne febens:

Umjtdnde vorber, fondern aud) vornehmiid) das eben

B 4 fo
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fo traurige, als merfmirdige Schicffal Nerufalems,
und die Damit verbundene Unfhebung der judifchen
Staats; und NReligions: Berfaffung und die Jerfireuung
Der Juden in alle Welt. Fie genau infonderheit diefe
ABeiffaqung erfiillt fen, das fehree mich niche nur dee
Augenfihein, fondern vornemflich der judifche Gefchiche:
fchreiber Jofephug, ein Mann, der Fein Freund der
Chriften war, und gewif ihnen nicht su Gunften fihried,
aber eben deswegen aud) in feiner Erzablung vom jiidis
fhen Kriege, die die Wahrheit jener Weiffagung Jefs
fo febr beftdriget, allen mbglichen Glauben verdienet.
©Sdhon allein bdiefe Srtinde ndehigen mid) mit dem
Apoftel ju fagen: Das ift je gewiflich wabr und
ein theuved werthes Wort, dap Chriftus Sefusd
Fommen ift in die Welt, die Studer felig s
madyen, *) Uber wie Fonuce ich auch noch einen Augen:
blicE an diefer TWabrheir gweifeln, wenn i die gange
Gefthichte Jefu, wie ic) fie in den gbeelichen Nadh:
vidhten dev DBeiligen Evangeliften lefe, mit den Ves
fchreibungen vergleiche, Ddie idy in den Biichern des
Aften Teftaments von der Perfon und den Sehictalen
Des Mefias finbe. Jefus von Nagareth ftammte, fo wie
Sefaias Sap. 11, 1. e8 von dem Mefias vorber verfiindis
get batte, aus der Foniglichen Familie Davivs ab, und
3war zu einer Jeit, wo diefe Familie aufs dufferfre
Perunter gefommen war.  Durch eine HdF fonbders
bare Fligung der Umftande, wozu der Befehl des Kais
fers Auguftus von der Schasung die ndchffe Veran:
Iaffung gab, wurde €r in Betblebem in demjenigen
Slecfen des Stammes Juba, weldher nady der Weifz
fagung Michd, ¢, 5, 1. der Seburtsore des Mefias
feyn follte, geboren. Grade als Jefus von Nagareth
erfihien, fief die von dem Daniel beftimmee Jeit au

& Enbe
*) 1, Sim, 1, 15
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Ende , fo wie denn aud) die bamalige Staatsverfafs
fung der Jaden gang mit dem Jnhalt der hievon hans
delnden Weiffagungen wberein Fam.  Durch feine ofts
malige Gegenwart in dem Tempel ju Ferufalem wurbde
denn aud) nad) Hag. 2, 10. die Herlichfeit diefes jwens
ten Gotteshaufes grofer, als die Herlichfeit des erfiern
gewefenn war.  €pe €r als offentlicher Sehrer auftrat,
madyte Sobannes der Tdufer, ein Mann von eben fo
flrengen als beiligen Srundfagen, demi Volfe feine
Anfunft befannt, und forderte 8 jur wirdigen Aufnah:
me Jefut auf, gang nach der TWeiffagung des fefeen Pros
pheten Maleachi €. 3, 1. €. 4, 5. daf ein Prophet imSeift
und Kraft Des Propheten Elia vor dem Mefia bergehny
und Jhm den Weg beveiten follite.  Aber Nefus von
MNajareth wurde dennoch ferner , ofngeddtet feinee
bimmlifchen uubd troftvollen fehre, ohngeachtet feines
Peiiigen und unftraflichen Wandels, und ohngeadtet
ber vielen Beglaubigungs-Jeidhen feiner goctlichen
Gefandefihaft, von feinem Bolfe gany vevfannt, vers
adytet und verworfen, wurde den abfchenlichfien und
graufamften Mishandlunger, und enbdlich dem fchimpfs
Tich{ten und {chmerlichften Tode Preis cegeben, wurde s
diefem Tode fiir 30 Silberlinge verfauft, wurde noch
nady feinem Tobe fur cinen Betviiger gehalten, und
dennoch wiber alles Vermuthen, wider den Willen
feiner Feinde, auf die ehrenvollfte Leife gur Erde bes
ffattet.  Unbd alle diefe und fo mandye andere, infon:
derbeit in der Gefchihre feines teidens bumerfren Um,
ftanbde finde idhy in den Befthreibungen, die ich in den
Sdyriften des Alten Teffaments, und vornemlid) im
22. und 69. Pf. undim 53. Cap. Jefaia von bem Mefias
fefe.  Un diefem Sefu von Nagareth finde ich denn
oun and) die mir fo dufferft widytigen Weiffagungen

DS bes
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des Davids und des Syfaias erfillt, daf der Mefiias
nicht im Grabe bleiben, daf er, wenn er fein Leben
sum Sdhuldopfer gegeben, dody in die Lange leben,
Dag Gott nidt sugeben twirde, dag Sein Heilis
ger Die Pertwefung febes) — Ja, Erift auferftans
den! @r febt — Sefus — Der von den Vorfahren
mefner Nation verworfene und getodtete Jefus febe !
€t ift auferftanden, und hat fich feinen Jingern und
Freunden aldben lebendig geworhénen ju verfchiedenen
malen gegeigt, und iff mit ihnen eine geraume Jeit
pindurdy umgegangen.  Und fefbft die Bemihungen
feiner Sembe , bie MWahtheit feiner Huferfebung ju
unterdricken , baben miv diefelbe nur noc) mehr bes
ftatige.  Auf diefe feine Auferftebung baue i) den vor:
nehpmften Grund meiner bisherigen leberjeugungen
von der MWabrhaftigeic feiner gortlichen Sendung.
gBare Sefus nidt auferfranden, fo ware mein
ganzer Slaube eitel.=*) Aber ich fann und darfSotes

fob die Nadyrichten von diefer grofen Begebenbeit mit
ungesmetfeltem%enfaﬂ annehmen. lnd e3 macht midy
in Diefem meinen Glauben von feiner Auferflefung
nidhe irve, Daf dex Talmud, der doch fo viel von Jefu
ergdbic, auch deffen Gefchichte und Wunbder beftdtige,
nidyrs davon faget.  Natiielich fabe er fich geswungen,
piefe Wabrheit gar nidye gu beriifren, da er der alges
wmeinbefannten Nadyricht von derfelben nicht rviders
forechen fonnte.  ©ewif aber witrde er duferft triums
“phict haben, wenn er hdtte beweifen Fonnen, daf die
Auferftehung nicht wabr wdrve. Aud) das macht miv
feinen Sweifel, Daf Jefus nad) feiner Auferftehung
nicht allem Bolfe oder feinen 3einben erfchienen iff,

HHatten ﬁeme Feinde nidht die grofiten Jeugnifie der

NomifchenWadhe,und ber auferftandenenChriften in Ses

: : rufalem ?
*) Sefs 53/ 10 Bf. 16, 70, **) 1 €or. 15, 17,
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rufafem ? Konnten fie fich nicht genug von der Wahrs
beitund SoeclichFeit feiner Lehre, durch die Lebereinflims '
mung derfelben mit den Schriften Mofis und den Pros |
pbeten, worauf et fid) ja felbft berief, tiberseugen? Und ]
Menfeben, die in ihrer Bosheit fo weit gehen, und die
unfeugbaren MWunbder Jefus fiir Wirfungen des Sarans
etfldren Fonnten, Menfihen, die fogar den aufermectten
tagarum todten wollren, waren einer folden Ehre nicht
wiitdig und audy nidye fapig. \ !
Berbinde ich nun endlich mit diefen unlengbaren |
hatfachen die eben fo unwiderfprechlichen Nachrichren
von den nddhften Folgen derfelben, erwege i) es ge.
borig, was mid) die ungesweifelt gorelichen Crydhluns _
gen der Evangeliften und Apoftel (als welden idh um I
meiner Ueberseugung von der Hauptfache willen meis |
nen Benfall niche verfagen Fann) lepren, daf der aufers {1
ftandene Jefus, nachdem er eine geraume Reit fich ! |
auf der €rde aufgebalten, endlid) lebendig gen Himmel §
gefabren, unb fic) gur Rechren Sottes gefesie; und daf &
er bald darauf nach feiner eignen vorbergegangenen f
PBerheiffung feinen Apofteln und auffer ibnen nod) vielen
anbern Chriften jene gang aufferordentlichen unb fibers
natiiclichen und sur Beglaubigung feiner Sehre frenlich
febr nothigen Gaben Ddes beiligen Seiftes mitgerpeile
babe, (bendes, wie es durd) die Vropheren von' dem
Mefia vorherverfiindige ward) erinnere ich mich infons
berbeit nod) der Gefthichre von der Befehrung Paufi,
eines Mannes, der nachher ein eben o warmer Freund
: und Bertheidiger ber tebre Jefir ward, als er vorpero
ein erbitterter Feind derfelben gewefen wary bedenke
ich iberhaupt, swie aller eingemwurgelten Bovurtpeife, alfer
Hinderniffe und Berfolgungen opngeadyrer, das Chris i
ftenthum dennod) {0bald, fo allgemein fich ausgebreitet g

fabe;
Universitéts https://purl.uni-rostock.de
(IE Bleliothex Jrosdok/ppn1818594374/phys_0031 DFG



Universitats

28 5 s e
babe; fo durdhdringet und erfiller die Ueberzeugung,
vag Jefus von Nagaveth der wabre Piepias fey,
meine gange Seele,

©o wie id) nun aber, von diefer Haupt: und Grund.
wabrheit der chrifflichen NReligion Hberzeuge bin und
bies bier Offentlich befenne, fo nehme ich audy alle ubris
gen wefentlichen Lebren und LWabrheiten devfelben, die
grofiten Theild fhon in den Bichern des alten Teftas
ments, aber freplic) weit deutlicher und wolljtandiger in
ben Sdriften der Evangeliffen vnd Apoftel enthalten
find, al8 gotcliche tebren und Wahrheiten an.

S vevefre die weife Anordnung Jefu, nady rels
dyer afle, die nach feinem Namen fich) nennen, und feine
gottlicdhe fehre annehmen, ju diefer Chre und GiticHfees
ligkeit burdy die heilige Taufe eingeweibhet werden fofs
fenn, und mid) verlange perjlich, diefes GSnadenmiceels
theilbaftig su roerden. »

Cben diefe Taufe, die ich nun ju empfangen wiin:
fihe, verpflichtee mich gur Anbetung des einigen wahren
Gnottes als des Baters, Des Sobnes und des heilis
gen Geiftes, *) Und o wie i) um diefes grofen Ges
peimnifies willen den hochgelobren Seift Gottes, afs
meinen gotelichen Fiihrer Fenne und verefre, fo verehre
und Fenne ich aud) eben Deswegen den, den Gott jum
Seil der Menfchen in die Welt gefandt hat, Fefum

“pon Nazareth swar als den, der HerFdmme qug
Den Vtern nad) dem Fleifch, der aberdodh Gott
ift fiber alled hochgelobt in Ctoigleit, **)

Mit Freuden ecgreife ich bie Verficherung der Wibel,
Daf es die Haupt-Ybficht der AnFunft diefes menfthges
worbenen Sofnes Gotres war, die Shinder felig ju
maden und gu dem Ende alles ju thun und ju leiden,
a3 noehig war, umuns (o tief gefallenen, unb von Natue

, vers
*) ‘.‘mttf)' 2!8/ 19 **) W)mv 97 5[
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verberbten Menfhen, die Sevechtigleit, die vor Sott
gift, su verfchaffen.

. Gl weis und glaube es ferner, daf diefer Sefus
auch mein Mittler und Jurfprecher bey Gote, Dag er
audy wm meiner Simde willen dabin gegeben, um
meine Begnadigung bey Sott gewid zu maden
wieberaufertecketift, *) unddaf Sott alfo, wennid)
nur, nad feinem LWillen, meine bisherigen Verirrun:
gen und Stinden aufricdhtig beveue, und mit das alles,
was er fiir mic) gethan und erduldet hat, guverfichelich
gueigne, auch mich obn all mein Berdienft; nur um meis
nes Culdfers willen, su Snaden anunehmen, mid) ge:
recht und felig machen yerde,

Sch weis und glaube e8, daff Jefus um feinen Bes
Fenriern ein finnliches Hilfdmitter des fo ndehigen Ans
denfens an Shn, und an feine Verdienfte um und, ju
geben, aber aud) um fie der Wergebung ihrer Siinbde
und feiner genaueften Gemeinfthaft mit ihnen nod)
mebe ju verfichern, furg vor feinem leften grofen WVers
fobnungsleiden, in der Nadht da Er verrathen ward,
burd) die Einfehung Desd Heiligen Abendmahls ein Ge,
bachenif feiner roundervollen ticte geftiftet bat, und
palte es daber fir die Picht eines jeden Ehriften, nad)y
dem Vefehl unfers Heren, oft und mit glaubigem e
~ benfen an Jbn, an dieferm feinem Ubendmab! theil ju

nehmen. ; 9
: Scb weis und glaube es endlich, daf wir, auffer
pemjenigen, was uns der Seele nad) in jener Wele gleid)
nady dem Tode bevorfefet, nod) einen andern Juftand
su ermarten baben, in reldyem aud) unfer &eib an den
Belohnungen und Befirafungen, die Gott nad) feiner
IWeisheit, Grite und GerechtigFeit den frerblichen Men-
fihen bort bereitet fat, theilnehmen werde.  Ehen der.

efus

*) Rom. 4, 25. 3
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Sefus, fo fefren ¢ mich feine und fefner Apoftel Bevs

;— fidherungen, den Gott sum Heil der Menfchen in bdie

’ et fandte, der hier einft auf Eeden in grofer Scdywad)s '

| peit und Nicbrigfeit wanbelte, aber vom Tode avfers

‘f ftanden nun jur Rechten Gortes i, wicd dereinft in

“ grofier HerelichFeit fichtbar twiederfomimen, und nachs
dem € vorher, durdy feine Gottestraft alle jemals vers
ftorbene Menfthen wieder erectt har, tiber die evweds
‘ten Todten und afsdann nod) tebenben Sericht halten,
unt durd) feinen Richeerfpruch ihr Schicfal auf ewig
entfiheiden.  Bir alle follen alsdann vor feinem
Sidyteritubl offenbaves twerden, auf daf einjeglis
der empfabe, nadhdem er gebandelt hat bey Leis |
besleben, eg fey gut oder bbfe.”) |

Durd) das, bisherige Befenntniff deffen, was id) \

nad) ben Sdriften des Alten und Neuen Teffaments |
als gbetliche Wabrheit glaube und annehme, und wels |
des i) grofrentheils fehon feit einigen Jabhren oft bes
tracdytet und gepuift babe, boffe ich hinldnglich bie
Grinde gegeigt ju haben, warum ich hiemit feyerlich !
und offentlich von meiner bisherigen Religion ju der ?‘
dyeiftlichen nbergehe. €8 fey miv Denn nun aber
aud erlaubt, nod) mit wenigem mid) Daviiber gu evflas -
ren, wie ich von nun an, nach den Vorfihriften der !

,  Religion, gu der ich mich Gefenne, mic Gortes Hilfesu |

i denfert und zu Handeln entfehloffen bin. i

f " ®af iy ju einem Der Sehre meines Heifanbdes wites

g bigen Betragen verpflichtet bin, Das lehret mid) ja {hon

1! vie heifige Taufe, die idh ju emfangen witnfhe. Sie ift

I

|

Der Bund eines guten Sewiffens mit Gott, =)
i purd) fie werde id) eines feligen Antheils an dem Berfohs
i riungstode meines Heifandes verﬁd)grt, aber in bgg toich)s
til cigen Abficht, =) auf DA gleichivie Ehriftus ift auf-
: (417
#*) a Gox. 5,30, **) 1Pt 321 *okk Y ROt 6,4

@ Universitats https://purl.uni-rostock.de
L [rosdok/ppn1818594374/phys_0034



®

e 31
erivecft von Den Todten durdy die HerrlichFeit

deg Waters, alip auch ich in einem neuen Leben
wandle, Damit ich alfo des BVorgugs meiner Erids

fung niche vinwiirdig werde, will id)y mich fo viel i)

fann, nad) den BVorfihriften meines Heilandes richeen.
Gott, dem idh alles fehuldig bin, der fich bis bicher
meiner o treulic) angenommen bhat, will i) mit danfs
baven und demuithigen Herzen licben und loben, wi
Ibm gerne gehordyen und vererauen. Seine Siede und
fein Woblgefallen will ich fiir mein grdfites Ghict ans
feben. Jn allenmir juftofenden Widerwdrrigkeiten wil
i) geduldig feyn, und glauben, da feine Weispeit und
Giite alles ju micinem Befter lenfen werbde. '

Jnfonderbeit fey und bleibe e3 meinem Gemiithe
tief, tief eingepragt, baf Sefus Chriftus mein Erib,
fer ift! Jbm, der fo viel fir mid) gethan pat, opfre
mein Hery brinftigen und thdtigen Dank, Jhm weife
fich meine gange Seele! Daf ich fein thewer erfauftes
€igentbum bin, daf i) Jbm angepore, daf ich die
groffe BVerpflichtung auf mid) habe, dberall afs fein
Stinger und Nachfolger ju wandeln, will ich nie aus
Menfdhenfurdyt verleugnen oder verheimlichen. Sn
bem Dffentlichen Befenneniffe feiner Religion wil ich
meine grofte Ehre fuchen, und dief unter andern auch
-Dadurd) beweifer, baf id) mich gerne jur gemeinfehafts
lichen Anbetung feines Namens mit feinen Chriften in
feinem Haufe einfinde, und oft ju meiner Semune ;.
rung und gur Beveligung meiner Treuegegen St
fein Ubendmabl genieffe.  Setne mill ich dariiber alfos
Teiden und dulden, was fein treuer Berehrer darfiber um

feinetwillen bufden und feiden fann.  Denn ich adste

e8 Dod) alles fitr Schaben gegen die fiberfihvengs
liche CrEenntnif Chrifti Jefu meines \bergﬁ ) 9

*) Wil 3, 3, Sn
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Sn Abficht meines pfichemagigen Bemiihens, mein
wabres Tobl ju befordern, foll die Sorge fitr meine
Geele, Die Sorge, daf meine Srfennenif von den
fefigen fefren decRefigion immer heller und febendiger
wetde , die Sorge, bdaf i) meine Seidenfchaften,
Neigungen und Begierden im Jaum Dalte, dag idy
mein Gewiffen unbef‘ecft Betoahren und einen gnddigen
GSote bebalten mbge, allen anbdern nodh fo rechtmdgigen
Sorgen flic meine @efunbbext, fir meine Ehre und
guten Namen, und fir mein geicliches Ausfommen
vorgehen.  Bendes aber, die Sorge filr meine Seele
fowohl, als fiir den feib, wil id) infonderheit noch
padurdh beweifen, daf ich alle Arten der UnmagigFeit
und Unfeufhheic forgfaleig vermeibe.

42

Atle meine Nebenmenfihen will ich aufricheiq fies
benr, und ifnen o viel als miv moglich ift, niglich su
feprn und ifner wirklidye Dienfte ju leiffen midh beftres
ben, aud) deswegen in meinen jefigen und Finftigen
Berbdlenifen alle moglidye Treue und Sewiffenpaftige
Feit beweifen. Das Gute, was andere mir erwiefen,
will ich nie vergeffenr, fondern dankbar erwicdern. Sns
fonderfeit werde ich deswegen nie gegen meine armen
Eltern und Gefchwifter mein Herg verfthliefen, fondern
wo ich nur Fann, ihnen geigen, daf bey aller Verfties
penbeit unfrer Religionss Meynungen ich fie dennody
Tiebe. Ufs ein voabrer Bevehrer Chrifti will ich nidye
nue Niemanden vorfeslich Franfen und beleidigen, fons
dern aquch renn ich beleidigt werde, in Rickficht auf
die mic wiederfahrne Bavmbersigheit , gerne verges
Ben, fegnen twill ich die, die mir fluchen, lieben
Die , Die mich Haffen, fir die beten, die mich
Beleidigen. *) Und diefen Befehl meines Sefu, will

i
) Mmatth. 5, 44 ki
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ich vornemlich in Anfehung meiner bisherigen Religionss
PBerwandeen vor Augen haben, wenn fie etroa, wm des
Sdyritees willen, den ich thue, feindfelig gegen mich ge-
finnet fepn follcen.  Kury ich will in meinem Betragen

gegen ®ott, gegen mich felbfi und gegen anbdere, fo vief

ich Fann, mich nach dem Beyfpiel richeen, das miv mein
Heiland pinterlaffen hat; ich will fuchen, gefinnet ju
feyn, wie der @ottergebene, bemurhige, bimmlifthges
finnte, fanftmuthige, geduldige und menfihenfreunds
liche Jefus auch war.

Sollte ich — abfd)eund) — erfehucternd ift mic
Der Gedanfe — aber ich) bin ein Menfh, ein ﬁ,‘f)mad)et
Menfch und Fann feb[en — follte ic), obngead)tet mei:
nee je§igen guten BVorfase, bennod) fallen, wofiir mich
mein Sote mein Heiland fhisen wolle, o! o will ich
bey der erften Regung meines Gewiffens midh felbft for,
fhen, damit ich meinen Fehler erfennen und bereuen
fann.  Dann will i) fogleich von meinem Falle aufz
fteben, will die troftvollen ‘Bcrbetﬂ‘ungen bes Evanges
fiums, die fir gefallne Sinbder gehoren, ju meiney
Aufeichtung ergreifen, will ju meinem Jefu fliehen,
will mi¢ diefem Hohenpriefter, der das menfhliche Herg
fennet, und mit deffen Schwachen Mitleiden hat, mie
diefem Erretter mid) durch wahre Bufie wieder aus{dhe
nen, fo viel ich Fann, das gefchehene Bdfe wieder gue
madhen, mid) ju.ciner ffandhaften Treue gegen b
ermuntern, und mid) o feines iGobIgefaUens von
neuem verfichern

Damit id) aber jur Bollsiehung und 'Xuéubung
aller diefer guten Enefthlieffungen fmmer gefthickeer

werde, o will ich mid) der Wohlthaten meines Gottes, -

und mfonberbelt der BVerbienfte, die mein ESrldfer um
¢ mich
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midh hat, oft erinnern, will mir die Gedanfen an
Sorces Allwiffenpeit, Ullgegenmart, Barmberzigfeit
und Geredytigheic, aud) die Gedanfen an meinen Tod
and an meine finftige ' Redjenfhaft redyt jeldufig
machen, will den limgang mit frommen Chriften fu-
dyen, will mid) fleifig prufen , ie weit id) in meinem
Epriftenthum geformmen bin, will Gote oft um Kraft und
Beoftand antufen, und tberhaupt dag Gebet nie aus
den Augen fesen. Por allen Dingen aber foll die fleifige
und anddchtige Betradytung der fehre Nefu, und das
Bemithen in Der lebendigen Crfenntniff Der Wabrs
peit ju wachfen, Dag 3c|u6 mein gottlicher Heiland
ift, in biefer 'ubﬁcbt miv Pfliche und Loblthat fenm.
Und es fen mir betgonnt » weil dod) die @rfenntmﬁ Dies
fer Wabrheit fur mich, ach ja auch fir mich! immer
die Hauptfache bleiben wird, und reil mein Hery von
ibr nur gar gu voll iff, jest am Sdhluf diefes meines
Befenntniffes , den Hauptinhalt deffelben mit den
befannten Worten des unfterblichen Gellerts zu wies
derbolen:

Nimm miv den Troft, dap Sefus @brtft
Um Kreuz nicht meine Sduld getragen,
Nicht Gott, nicht mein Crldfer iff;

So werd id) angfiooll zagen.

Niein, diefen Troft der Chriftenbeit
Soll mir fein frecher Spdtter rauben,
Sy fitble feine GbttlichEeit,

Und balte feft am Glauben,

Ded Sobned Gottes Cigenthum,
Durdy JIhu ded ew’gen Lebens Crbe
Das bin idy, und, das iff mein Rubm,
Auf dem id) led’ und frevbe.
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R glanbe detm nun, mein Webreefter, dag es
J gong tberfliifig feyn toiwde, twenn ih ist
nodh, naddem Sie ¢8 unsd fo ausfuhriich, und
mit {o vielen fichtbaren MerEmablen, daf nidyt
blog Shr Mund, fondern auch Jhr Hers vedete,
beseuget Haben, was Sie glauben, und wie Sie
pon nun atn, a8 ein gldubiger Chrift denFen und
bandeln yoollen, in Abficht Jhrer -an dieje Bets
fammbumg die Frage wicderholen wollte: O
ohlivgend einer von den hierAnwefenden dag
aBaffer wehren, oder gegen Jhre Taufe eine
erpebliche Ginwendung vorbringen fdune?
Nein, i glaube vielmehr Shuen im Namen aller
meiner hier Derfammicten SNit - Shriften die Vers
ficherung geben su ditvfen, daf tir ung insgefamt
Shrer, o8 unjers neuen driftlichen Mit-Bruders
frewen, Daf tiv Shuen su Jhrem tviditigen
Saritte aufridtie G wimfhen, daf wir Sott
fiir Die feligen WirEungen feiner Gnabde, die Sie
bisher {o su Shrem Heil ecfubren, mit geribreem
SHersen preifen, und nidts ernftliher 9nb febnliz
dher tofinfhen, ald Daf Sie derjenige, filr den Sie
fich erEldrt und beEannt haben, Finfrighin nimers
dar, bis an den lenten Haud Jhres £ebens feyn
und bleiben mbgen. Aber lafen Sie midh, ehe
ith Yhuen im Namen und auf den Befebl unjers
Herrn nady Shrem von uns allen herslich genehs
migten Wunjhe Die beilige Laufe mittheile,
noch einige Augendlicte dagu antvenden, Sie it

SShren guten Gefinnungen und Grundfisen sube:
€ 2 veftigert.
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peftigen.  UnD ih glaube dad nidst befer thun su
Ebnnen, al8 wenn i Shnen die BVorftellung ans
Hevs Tege, mit welcher der Apoitel Pauius feinern
Sohn im Glouben, Dden Thmotheus nad dem
6ten Capittel feines erfren Briefes an iby b, 124
13. 14. 30 ciner frandhajten Treue ermuntert,
| die Vorfielfung: Kampfe den guten Kampf Des
Glaubeng, ergreife dag ewige Leben, dagu
’ ou audy derufen biff, und befgunt haft cin
| gut Befenntnif vor vielen eugen.  Jch ge-
bl Piete Dir vor Gott, der alle Dinge lebendig
machet, und vor Chrifto Jefu, der unter
Poutio Pilato bezeuget bat ein gut Befennt:
nif, Daf Du balteff dag Gebot ohne Flecken,
untadelich, 6is auf die Crfdeinung unfeesd
Heren Jefur Chriffi.  Obhne mid) in eine ge-
nane Gutwickelung diefes groftenstheils an {ich
chon, und fiiv Sie getvif, verfrdndlichen und deut-
lichen Audfpruhs eingulaien, und ohne mich an
cinte Ennfiliche Cintheilung ves Vortrages su bins
vert, twerde i einen jeden diefer Ausdriicfe fo
i gleidh unmittelbar auf Sie anwendert.

Shon mit dem erfren Entfthluf ein Chrift su
sperben, traten Sie einen Suftand an, der mit
allem Sedhte cinem Sampfe verglihen twerden
I mag. Denn dag twabre Ehriftenthum, ob eg
Il : gleich um Demfelben Feine o finftre {hwermutbige
| Sade ift, ol fich mander falidlich einbildet,

Feine Sahe, bey der man auf die unjhuldigen
Greuden Diefes Lebens Wevgicht thun mitfte, ift
- Do oabrlid) auf der andern Seite nidyt o Icict>1t,
als
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als mander 3 fidh tillfiibrlicy machet, nicht ein
mahl {o leicht, fo gemadlich, 18 der Jude, Deran
Den vaterlichen Sabingen baugt ’ feme Religion
finden mag.  Diein ¢35 ift ein @u&aub, in toelchent
foir, toenn 1viv univer SMfltd)t@énug,e thn wollen,
mit allerley Feinden su Eampfen haben. Da find
umve eignen Stweifel, Worurtheile, ?Bcg'crbcn,
teigungen und Leidenfchaften, die ung Den Glau=
ben an diefe und jene Wabrheit unfrer Religion;
oder Die getreue und getmﬂ'cnbafte Befolgung
ibrer Vor{hriften erfihroerén; da find die Locuns
gett Der Welt 1id ihre Drohungen, {ooﬁnungeu
und %c,mg,mﬂ"e, FReisungen und Jj:)mberm
allerley Are, die fidh unfern guten é‘ﬂnrfaaeu unb
Gutfdyliefungen entgegen frellen, Da find vie bere
Fehrten Grundidse und BVeyipiele folher Ten-
fiben, mit Demen wiv in gewiffer Verbit mmg
fteben, Denen wiv in {o mander Abficht unfeve
Hodadhtung, Liebe und Wertrauen nidt verfagen
Ebnuen, und die eben Desivegen, je empww alicher
unfer Hery fir fie ift, auf und jwar eineh dejto
Teichtern und unvermerfrern, aber aud defto ges
fabrlichern Cindruck maden, Gegen alfe ‘\'c(e
Seinde oll der Ehrift Eampfen, foll, wenn ¢8 ihm
auch it immer gelingt, fie oillig su befiegen,
dody in einem tmmerlvabreu‘sea@trett mit ihuen
begriffen feyn.  Sie ubernahmen denny, 1vie ges
fagt, Die BWerpfichtung dasu fthon gleich nit dem
erjten Entithiug, sur driftlichen %eh(,wn ubaau,
gehen, 1o mebr aber thun Sie das von dem
fepertichen Augenblicke an, in weldem Shnen nach
Shrem Wunjhe das evite Siegel dev gbttlichen
Sindfchaft vermittelft dev beiligen Laufe zu thetl

€3 3 . irD,
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witd, O fo betragen Sie fich dann auch vHon
nun au alg einen guten Streiter Jefu Chrifti,
Waden Sie ber ihr Hers, Sesen Sie nie ein
s orofes BVertrauen auf Shre Krafte. WagenSie
- fich nicht ohne Noth in folche Umitdnde, von toels
den Sie e8 nady aller WahrftheinlichEeit vorher
fehen, dag Shre bisherigen guten Sefinnungen
und Grundfdse durch fie tanfend gemadit werden
fbnnen.  Erinnern Sie fid) in diefer Abficht oft
ber liebreichen Warnung Shres Heilandes
ver @ceiff iff willig, aber dag Fleifch iff
fchoach.*)  Und denfen und fprechen Sie daber
mit David: Jch (rage meine Seele in meinen
Handen, und vergeffe deines Gefepes nidhe. )
Sagen Sie nachy, (wie der Apoftel alfo unmit-
telbar vor jenen Worten Den jungen Timotheus
ermabnet) jagen Sie nady, befleifigen Sie fich
mit allem Crnfte, al8 ein Menfch Goffed, das
ift, al8 Einer, der iy vorsiiglich durch die Art, wie
er Dasd Chriftenthum annimmt, o ganzbefonders
pem Dienfte Gottes weilict, der Gevechtigteit,
Der Goftfeligbeit, der Treue, der Geduld, dev
Sanftmuth.  Wann denuy aber, Ihrer ange-
wandten Borfichtigeit vhngeadtet, die Gefahr
ves Sampfes dodh unvermeidlich iff, nun fo bdm: .
pfert Sie auch den guten Rampf DesGlaubens.
Weidyen Sie nicht, fondern fepn Sie ftark indem
Heven, und in der Madt feiner Starke,

Riel-

*) Matth. 26, 41,
*) Pf. 119, 109,
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Riclleicht halten Sie nady den guten Empiins
Pungen und Ribrungen, wovon Jhre Seele it
durdhbrungen ift, dieje ernftlihe Srmunterung
sum Sampf deg Glaubens fite diberflufig. Viel:
feicht Denfen Sie nach der gegenwartigen froms
men Stimimung Shred Hevsensd, daf dasjenige,
was Sie it mit {0 viel freudiger Ueberseugung
fiir Shre Phrcht ecfennen, Khnen ja in derFoige
 Feine Siiibe und Uebertvindung Foften twerde.
ber ach! es giebt in Dem Leben {v mandyer quter
Ghriften Der Fdlle nicht wenige, wo Ddie bejten
RVorfage und Entfihliefungen den evften, {hioas
den Anfallen und Verfuchungen unterliegetts
Und toenn Das audd nicht ift, tvir find , wenn wie
bey gewiffen Verfucdhungen einmal unfers Muthesd
SHerr blichen, Daruw nidt, gegen tiederholte
Anfdlle gefichert.  Dtein, der Kampf den Der
Ghrift Bdmpien {olf, Eann ibm oft {ehr fauer werz
Den, Eann ihm febr fibtoer su ftehen Eomnien; Die
Feinde, mit weldener su fiveivenhat, Edunenihm
pft fhatf gufesen. Snatoifthen Dag fageid) Jhnen
nut inder Ubficht, um, indem ichSie mit demAPO-
ftel sum Kampf des Slaubens ermuntre, Shuen
sugleich mit ihm das vortrefiche Starbungsmittel
st empfeblen, 1vas er jenem jungen Befenner Jeft
in Abficht auf diefen Kampf empfable Nidt als
foenin Dies Starkunggmittel, Deflen der Apoitel er-
fwahnt, dag eingige woare, deffertman fich hier bedies
nen Ebfie. Sie babenjafelbit amSHlufeShresBe-
Fentniffes untetichiedliche derfetben angefihret, von
Deren {renent Gebrauch Sie fid) gang gemwif einen
gliicElichen Grfolg verfprechen ditcfen, Aber unter
alfen diefen MRitteln bleibt geiwis das vou dem Apo-
2 €4 ftel
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ftel vovgefchlagene, eines det widstigften und Frdfs
tigften, Crgreifen 0enn alfo aud) Sie, um, fo
Diel Sie e verhitten Fonmen, weder bey leichtern
nodh bey fhtverern Anfdllen undVerfuchungen sum
Unglauben, sumUngehorfom, undiberhaupt sur
Unitveue gegen Shren Heiland ubertwdftiget st
werdert, ergreifen Sie dag ewige Leben. Neben
et lebendigen Botftellung des Guten, was Sie
Q13 ein treuer Verehrer Gottes und Sefu Chrifti
fthouDier su ertvarten haben, undtwobin infonder-
beit Dag unfipdgbare Sliick eines rubigen und von
Bortwvirfen frepenGetviffens und die Verficherung
es erbabnen Beyfalls Gottes gehbre, richtenSie
oft st Jhrer Ermunternung Shre Blicke auf die
grofie Seligkeit, die dem Glaubigen nach den troft-
vollensBerheifungen dedEoangelims dovt injener
Welt su Theil werden (oll,  So madite 8 der
MWann, fir DenSie {hon als Sfraelite fo viele ges
rechte Hochachtung hegen, Mofes, ev evmwehlte
vicl licber mit dern Bolfe Gottes Ungemadh 3u
{eiden, alg die eitliche Graesung der Stmde ju
baben, G achtete die Schmach Chrifi far
griffernReichthum, als dieShdseEaypiens:
denttter fobe an die Delohuung. ™) Folgen
Dentt auch Sie dem Glauben diefes Freundes Got
tes, und ftdrfen Sie {id) bey Der Beforgung vder
Cmpfindung des Ungemadhs in der trenen Bevh-
athtung Shrer Bitidt , durdy dieBVetradytung des
berrlichen Gnadenlohng, Dder jenfeit des Grabes
auf fie warter, Das ewige Leben, oder wic es
ouch

*) €br. 11, 23,26,
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aud) font heift, Das imwergdungliche, unbeflccte
und unoereleliche Erbe, das ung aufbehalten
wird im Himmel®), o diefed Kleinod iff esja
tyobf werth, Dag Sieum daffelbe Eampfen, um fei-
nettoillen Aufopferung und VWerleugnung folher
Dinge wagen, dié ihre Besiehung ja nur aufdied
Furse flitchtige Leben haben, e :

Sie find 31 Diefern ervigen Leben bevtifer.
Gott bat fie su jenem Herrlichen Erbtbeil durdy
Fefum Chriftum beftimme, ebe Der Welt Grund
geleget ward. Sdon alg einer von dert Bolfe,
Das ehemald Dasd Lieblings - BVolf Gottes war, dad

er por allen audern Nationen des Crdbodens su -

feinemn Bolfe erwadlte, Ednnen und diirfen Sie
s glauben, dag Sie dasu bevufen find, Denn
er Linglaube, die Lintreue dev Menfihen fann
jafeine Treue nicht aufbeben. Seine Gaben
1nd Berufungen mogen i nicht geveucn, =)
Snstoifchen, Da Dies BolE, ju dem Sie Khrer Ge.
burt nady gebbren, nun{hon feit o vielenSabrhug.
dertenr, nicht mehr, (0 tvie ehemals fein VolF ift,
fo find Sie Hon neuem su jener grofien SeligFeit
dadurdh berufen, dap Sie durd) Gotted Geift er-
ekt und erleudhtet anderRidytigheit und Juper.
IafigFeit Des Weges, den Jhnemw Jbre vaterlice
NReligion su derfelben seigte, stvetfelten, und durdg
Shr gldubiges Hingunaben su Dem, der Leben unh
unvergdngliches Wejen durch fein oangelivm ang
Licht bradyte , Den hellers Piad des Lebens betras

€s ten,

*) 1 Petr. 1, 4.
*) Rim. 3,3. 11,29,
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e,  Uber Sie find eben dadurdh audh su dem
Kampf des Glaubens berufen, der von det Erlans
gung des efvigenCebens gang ungertrefifich iff. Rie:
‘? nand wird gefrdnef, ¢ tdmpfe denn vesht. ™)
®ott hat Sie ertodhlet durd) Jefum (f:briftum,
paf Sie follten feyn , heilig und unfivaflich vov
ihm in DerLicbe.r) Die allen Menfchen o beil-
fame Gnade Gotted it aud) Jhnen inder Abfiche
pfenbar tworden, dap Siedurdy dicfelbe angetrics
Ben alles ungdttliche Tefert, und die rocitlichen
Quiffe verfeugnen, und 3ndtig, gev;cbt un
gottfelig (cben follen in vicfer ABelt. **)
aRie ift e mir o evtoiinfiht, fo willfommen,
s meinem ecde o vienlid, vaf i in Diejer |
biicht Shnen einen Lmftand su Gemirthe fubren | 3
Eann, det eine grofe UehnlichPeit mit Dem Ums
ftande bat, an ben Paulug jenten jungen %cfenj
4 fier Sefu evinnerte, toent er %eatebun‘g, 3
Hi' | fey nun ouf defetben C&,tuwc}b}m sum Lehramte,
pber auf eine fohon damals iibliche (fjc‘mvl)nbett.
bey der-Taufe eings Srivadienet, u ihm fagt:
- ®Du baff ein gut %efcnntmﬁ qbg,elu:gr pov
“ piclen Seugen. Auch Sie, mein mert{)?r greund,
| fegten ia ein guies Befenntnif ab. L:*s mwat guf,
forooDl toegen feines innern ©ebalts, Denn e
spaven ghttliche TWaprbeiten und ehren, Die Sie
beseugten, al8 aud) twegen der Art 1Dmb Weile,
toic Sie diefelben beFanuten. Witd e benimmt,

vas
; ' W’) 2 i 2 5,
LD) @pb. 1/ 4.
| w4) T, 2 11,12
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vas darf ich wobl als ein allgemeined Urtheil Dey
bier berfammieten Ehriften anfithren, dev innern
Giite diefes Shres VeFenntnifes nidhts, wenn
Sie niht alles o fagten, wie Sie es felbft toitngihs
ten. DasUngetvohnte der Sade, und die dabey
fo natiiclicye Schibternheit Hatten davan einen
genauen Antbheil.  Aber nun, dieg gute BeFennt-
nif verpfiihtet Sie auf eine ausnehmenve Weife
au einer vedht ftandhaften Sreue in Shrem Chri:
ftenthbum, Sie haben dadurch das Urtheil Sefir
unterfchricben : *) Der Knechf, vev feined Heren
illen weiff, und bat fich nicht beveitet, atch
nicht nach feinem IWillen gethan, der wird
viel Streidye leiden muffen, — denn weldhemns
viel gegeben iff, Bey dem wivd man viel fus
chenr, und welchem viel befoblen iff, von Dem
wird man oiel fortern. Eine jede gbttliche
Wahrheit alfv, die Sie beFannten, cine jede gdtts
liche Rebre, Die Sie beseugten, ja eine jede fromme
Rihrung, mit weldher Sie Das, was Sie fagten,
gleichfam verfiegelten, einejede fromme hrdne,
Die in ihren Augen sitterte, wiurde Sie vor Gott
verflagen, toann Wanfelmuth, Untreue und irres
ligibies Wefen an die Stelle Shrer bisherigen gu-
fert und vedlichen Gefinnungen trefen {olite, Sie
haben dies Jhr BeFenntnif, {0 tvie jener junge
Chrift, abgelegt vor vielen Seugen,  Wir alle,
Die wir bey diefem Taufiteine verfamlet find, ha-
ben groftentheils e insgefamme gebdret, wag Sie
ihrer cignen feeptvilligen Ausfage nadh glauben,
und wie Sie gefinnet feyn wollen, Wi alle, und.

’ mi¢ -

*) Sux, 12, 47, 48
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mit ung ein jeder , Der ed durdh ung eridhre, ers
warten s dann audy mit Redt, Dap Sie ver Relis
atont, su der Sie fidh auf eine fo vorsiglidye Vdeife
befenmen , audy auf eine oorzigliche Weife
Ehre machen. Getvif it unter denen, die vies
Shr BeFenntnif hoveten , oder erfabren twerdern,
Feiner, Der nicht mit mie DenFe: o twenn ¢in foliher
Profelyt Fein redht{chaffener Chrift feyn twollte,
tas flir Jutrauen, was fiiv Hoffuung (ol man
benn su andernt haben, an denen die Suade Sefu
fich nicht {o verberrlichte. Sie witrden denn alfo
ja, enn Sie nicht den guten Kampf des Slaus
bens Eampien twollten, diefe unfre allgemeine ge-
rechteCrivartung su Sdhanden maden. Sa, was
nody meby, wir alle, die twir Yengen Shres Ve
Fenntniffes waren, das Sie an diejer heiligen
Stdtte ablegten, batten ja Reht, deveinft vor
®ott gegen Sie aufsutreten, und wenn Sie von
Jhm alg eincr, dem ¢F beffer gewefen wdre,
vag er den Weg Der Gevechtigfeit nicht ers
fannt bitte, alg da§ er ihn erfannte, und fich
febree von dem beiligen Gebot, vag ibm ge-
geben. war %), wenn Sie ald fein univitediger
Befenner von Jhm verworfen wirben, dies Jhy
Beriverfungs - Urtheil eben um Jhres guten Ves
Eenntnifjes willen su genehmigen und gubeftitigen,

Schy bin su febr iberseugt von Dem grofen Un-
tevfhiede, Der fid) swifchen jenen erften von uns
ferm Hetlande unmittelbar erfeuchteten und berys
fenen Boten, und tvifihen den ordentlichen Lebs

rern

L %) Pef, 2, 21
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rern Deg Eoangelinms findet, ald Dag ih 8 je-
mals wagen tonnte, mich in WUbficht der Art, wie
i su metnen Bridern vede, einem Apoftel an die
Seite ju fesen,  Aber das ift miv erlaubt, ja
Dasi beredhtiget mich mein Umt {oiwohl alg Dag
Bertranen, was Sie, mein webrter Freund! big:
ber su miv hatten, vap id am Sdlufie diefer mei-
ner jepigen Ermunterung, Sie, {0 tvie Der Upoftel
Paufus feinen Timotheus auffordere vor Gote,
ver alleDinge lebendig madyet, und vor&hriffo
Syefu, dev unfer Bontio Pilato bejeuget hat
¢in gut Befenntnis, 0af Sie balten dag Be-
bof ofme Slecten, untadelich bis auf die G-
ftheinung unfers HEren Jefit Shriffi, Das
Gebof namlich, 3u defien Befolgung ich Sie
biemit {o nachdrucklich ermabne, ift Fein anders,
a8 das in jenen nur toenigen,. aber vieljagenden
LWorten enthaltene, und Jhuen beveits ans Hvs
gelegte: Kampfe Den guten Kampf des Glau-
bens, Das follen Sie halten ofyre Sleckers und
untadelich, oas beift, alfo, daff Sie ¢s fich
reht bon Hergen angelegen feyn laffen, daf Sie
alle ShreKrafte aufbieten, Demfelben nacdhsuFom.
men, o dag Sie foroohl in Abfidht Der Erennts
1ig, al8 aud in Abficht Der Yusibung des Chri
ftentbums jene grofe Borfhrift vHov Augenhaben,
Fur, fo, daf Sie fid) feine vorfisliche tntreue
gegen Jhren Heiland, Feine gorfisliche Verleug-
nung feines Jtamens und feiner Lehre su Shulden
Fommen laffens  Denn dag braude ich Shen ja
nicht 3u fagen, 04 hiemit Feine BollFommenbeit

m
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im frrengften Berftande Diefed Worts von Jhnen
geforDert twird. Ach, die ift ja unter IMenfihen,
die taglich Urfache haben su Gott su feufsen :
gBer fann mevken, wie oft er fehle? Bers
3eibe miv Die verborgenen Geple! *) nidyt mbdg-
fidh. Aber, wer aus Goft gebohren ift, und
Das find und toerden nun aud) Eie jo, permittelft
ver Taufe, der thut nicht Stinde, denn fein
Saame, das Wort feines Gotted und Heilandes,
Bleibet bey i, ev tann niche fundigen, denn
er iff von Gott gebohren, **) ¢v permeidet ald
cin folcher midht nur alle vorfagliche Werges
Hungen, fondern fucht fich aud) von allen thm noch
auﬂebenbenfﬁnblid>en©cbmad)beitenimmermef)c
su reinigen, und fabrt fort in der Hetligung mit
der Furdht Gottes, So follen audy Sie in det
Seiligung fortfabren, mit Geduld laufen in dem
Kampf, der Jhnen verordnet iff, und jmwar big
auf die Crfiheinung unfers HCrrn Jefu
Ghrifti, Miche, als wenn cin Chrift, der jur
$Haltung jened Gebots big auf dicfen AugenblicE
crmuntert wird, dadurd beredtiget twnrde, sudet
Grivavtung, nod) vor feiner BVollendung diefen
grofien, fiir Dag gange menfihlidye Sefchleche fo entz
fiheidenden Seitpunct dev fibtbaren Griheinung
Sefn sum Weltgerichte su erleben, oder zu der noch
foeniger gegriindeten Hofnung inder Jtvtfchenseit,
nadh feinem Sode, bis auf jenen grofenTag das

bierBerfiumee nachsubolen: foudern die Metnung
ifts

*) Wi 19, 13,
o¢) 1 Job 3/ 9.
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ift: 8 foll das Jbr vefter Entfchlu fepn’s big
mein Ende fomme, il ich niche weichen von
meiner Srommigteit.*) Siefollen gefren fepn
piginden Tod**), aufbden die Erfcheinung Nefie

gum Weltgerichte folgt, o Dag in Ddiejer Abjicht-

getviffermafien fir einen jeden Menjchen Der lesste
ag feines Lebens audy fein Gevichtstag ift. Ju
diejer frandbaften, unverriictenTreue im Chriftens
thum fordere ich Sie auf mit dem Apofiel vor dem
®off, der alle Dinge lebendig macht. €3 hat
gottiob! in unfern Tagen nidht leicht Noth, dag ein
Chrift um des BeFenntnifies Jefus twillen inTodess
gefabr geratben (ollte, tvie dad freylich damald
nichts ungetwdhnliches twar, als die driftliche Res
ligion evft gegrimdet ourde.  Jnstvifthen, twenn,
toie e8 dodh nicht su vermuthen ift, dies audh det
Fall bey Shuen fepn, twenn dDag mitndliche oder

thatige BeFenntnif, DafSie ein Slinger dedleider!

nody immer von Jhrer Nation veradteten Jefur
twdren, andy Sie inTodesgefabr verjesen follte,
fo Mirften Sieum desSdyrittes willen, denSie it
thun, aud Sbhr Leben felbft niht su theuer adyten,
fondern waren verpflichtet, die erkafite und befaii-
te Lebre Seju mit Shrem Tode su verfiegeln, haupt-
{achlich auch Destwegen, teilSie nach diejer Lebre ei
nen®ott anbeten, der alleDingelebendigmacht,
der ja alio getvif aud) Sie u einem beflern Leben
ertecken, undJhnen aud) dem Leibe nach eine foldse

‘ Aufz

.) -‘-)iob 27, 5.
**) Offend. 2, 10,
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Aufopferung in jener Welt veihlich vergelten
witde.  Sie find denn aber; wie Sie {elbit miv
sugefteben toerden, unt Defto mehr su einem in
aller Abficht wirrdigen BeFeuntniffe Shrer Reli-
gion, und ju einer etfvanigett damit Herbundenen
Crevagung Eleinerer UngemdadlichFeiten verpflich-
tet , Je¢ weniger Sie it gottiob dabey grifiere
Gefabren befovgen Mivfen. Su diefer Treue fors
Dere ih Gie endlith auf vor dem Wngejchte
D¢ Xefur, der pivar it sur MRechten GSottesd ein
alhiviffender Jeuge alles unferd Thuns und Laffens,
uny amb Diefer Deiligen gottesdienftlichen Hand-
Tung iff, der aber, wie Sie aus feiner Gefihichte
wiffen, ehemals unter pemy Pontiug Pilatug,
nicht nur sur Jeit der Landoflegerfchart Diefes
Mannesd in Sudda vor dem Hol benpriefter, fon-
pern witeklich aud) vov ibm, diefem rdmifhen
Landpfleger felbf, ein WeFenntniff von feiner
meffignifihen Wirede und Hobeit ablegte, und
Dadurd biendadfte Vevanlaffung su feinem fihmdl-
fichenuud fhmerslichen Tode gab. UnddaFiHSie
mit Paulo yu cinem wirdigen BeFetnifeSefu affo
' gor feinem ngefichte auifordere, vorShm fefbft,
et ehemalgdie Wabrheit: Daf er der Welthei-
fand ey, ot ungeredyten Sihtern o frepmithig
beseugte, und nun felbft ibr und aller Welt Rihs
terift 5 o Diefe Uufforderung evinnere Sie vedyt

Tebhaft Daran, dab esfich tvoI)I et SMithe verloh-
nen
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fien mife, Diefen Jefum auf eine redt wirdige
vt poi Der Welt su beFennen,  Diefe Auffors
Derung bringeShuen feine Worte ing Gedddhenif:
Gin Beifpicl babe ich eudy gegeben, daf
ibv thut, wie-ich euch gethan habe, *) Ber
fich meiner und meiner Wovte fhdmet, des
wird Ded Pienfchen Sobn fich auch fihdmen,
weni o Fommen wird in der Hevlichfeit des
Vaters mit den Heiligen Sngeln, **)

Sebody i habe sut Shnen, mein Seliebter int
dem HErrn! das befte utrauen, und halee das |
ber alle weitere Vorfrellungen und Crmunteruns
gen fiir iberlugia. Denn mich Dinkt, ih lefe in
Sbhren SRienen die Spradhe: “Dein bin idy, du
“gbttlicher NadhEosmme DavidS, und mit Dip:
“balte ihs; dubodygelobter Sobn Jfni. Vergdife
“ih Deit, o Jefu! fo twerde meiner wieber vers
“geflen! Jein, i fehivdre und 1will haiten, dag
“id Die Fechte beiner Sevecheiakeit halten mill, »
iy dinke, fh hbr ed, tvie Sie auf Shrem
Sterbebette dem Mann , Dev aud vorber ein
Jude, aber nadber ein o eifriger getrener Yns
hnger Jefit ward; mwie Sie dert gldubigen Paus
fug feinen Triumph-Sefang nachfprecdhen : S¢h
babe einen guten Kampf gefdmpfet, ich habe

el vent :
*) Job. 13, 15, B ey
**) Mare. 8, 38:
D
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Den Qauf vollendet, ich habe Glauben gehal:
gen.  Nun iff miv bepgeleat die Krone der
Gevechtigheif, welche miv Der HEvE anjenem
Tage, ver gevechre Ridhter geben wird, miv
und allen, die feine Crfcheinting [ich haben.”)
Nun Gott, der in Fhnen angefangen bat vasg
gute WerE Ded Slaubens, dev wolle ed aud) bolls
fiibren big auf jenen grofen Tag.  Und das ijt
DerHauptinhalt ded Gebetd, da twir it mit vers
einigtem Hergen fir Sie gu Gott, 4 Jhrem
Cribfer thui.

Na dou allmachtiger, tnendlich ghitiger Hei
fand, fo wie ich im Namen diefer deiner Ehri
“ften, Div Deminthig und Herslich finw alled Gute
danfe, Daf du anuch diefem beinen theuer Eeld=
feten eviiefen Baft, div Danfe, daf du Dich feis
" ner Seele bigher fo treulich annabmeft, Hn o
gu feinem Heile ermeckteft, vithreteft und leites
teft, bir danfe, Daf du €3 ihm fhon bidher ge
3eigt Daf wer fich nue evnftlich ru div mwendef,
audy im Seitlichen nicht ju Fury Eommwe; fo bit-
fenr wiv dich nun audy 2ben o demirthig und
Bevglich, dur voolleft ihn immerdar Deiner wmers
miideten Hivter: Treue empfohlen, und ju dem

Ende aud) bas, was id), um ihn div gang juju:
fisheen,

) 2 Rith. 47 7. 8-
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fithren, unt ihn in der feligen Werveinigung mit
div ju erbalten, bigher, auch it in deinem Na-
men s ihm gevedet habe, oder Finftig -veden
werde , gefegnet feon laffen !t  Ach vor allen
muthtoilligen Simdenr, vor vorfeslicher Untrene,
por NRickfall aus deiner Snade, behit du ihn
ficber Herre Gott! In feinen jedigen und Funf-
tigen Bevhaltniffern, bey allen Freuden, die du
ibm. Berveiteff, aber auch bep alfen Prifungen,
die du iiber iHn verhangeft, tvenn e getwilrdis
get feon follte , wm Deines TNamens toillen, '
Schmach su leiden, ober, “toenn dut feine Treue
auch durch seitliche Segnungen belobneft, it in
feiner ugend, und deveinft in feinem fpaten
flter , in feiner Toded-Noth, am jingfien Ges
vicht, Bilf ibm licber Hevve Sote! dann faf ihn
aus feinem Grabe evivect mit miv 5u deiner NRech=
fen ftebent

@ann tuft, jo Goté, das wirfl du gebenld
Danny vuft mic diefer Selge sus
SHeil fey die! denn du haft mein Leben,.
Die Secle mic gevettet, dul

D Gott, wic muf dad SIE erfreun
! Dev Reteer cives Seele feyn! Ymen,
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3 : ' | ¥
' unenblid) giitiger, erbarmungsreicher @ott! demithig +°
und mit innigftgerihrtem Herzen dand iy Die, dagD +
mir endlidy diefen fchon Ilingfk gewiinfdyten, mir |-Is
hochft widptigen Tag haft werden laffen, an welde
i) al8 einer aud dem Haufe Jfraeld e8 Deinen geliel
ten Berebrern dfentlid) beFennen darf, daff id) fdhon fo *
‘ 5 Jabren durch die Leitung deined heiligen Geifted ¢
| wecft, und nun feit einiger 3eit, durd) diefen meind s
Lebrer, der mid) durd) feine Siite und Lehren unendlif
verpflichtet hat, 3u dem Du mid) fibrteft, niber geleit|
und vorbereitet, mid) von der Wahrbheit und Gottlidyke |
der Lehre Deined Sobhned Fefu Chrifti dbersengt un |
S, den von Dir verheiffenen und langft geFommeny 1o
! Heiland, ald das eingigfte Mittel ju meiner Crrettud
'l und Seligfeit erfannt babe.  Ady da Du bighieher Dif j
!
|
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meiner fo freulich angenommen, bda Du midy bif"f
biehet zu meinem Heile evweckt, geribhrt und erleudhtl +
haft, giedb mir nun aud) Kreaft jur freudigen Ablegud 1
meines Befenntniffed, und wenn icdh nicht ju viel bitt £
o Du, der Du das Jnnerfte meinesd Herzens fenneft, | +
perleihe mir die Gnabde, dag diefe deine Chriften, of T
midy hdren, von meiner Aufrichtigheit Hberzengt, ud-t
dag fie in diefer Ueberzeugung nicht durch die etwan Ej
gen Mingel und Fehler meines Befenntniffes irve gf 1
madyt werden, und midh alfo der Aufnahme in Deind
Gnaden = Bund vermittelft der beiligen Taufe, die it *
nun bald empfangen foll, nid)t unwerth halten mdger +
Wmen. e t
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mit Recht datf ich es wobl vorausfeserr, baf mal
von der Abficht und dem Jnbalte des Befenni 1=

niffes , bas i jest absulegen bereit bin, jwenerfey et ¢
wartet: eine ErEIGrung deffen, was id) eigentlich be 5.
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	Rudolf Gerhard Behrmann, Predigers an der Kirche St. Petri, wie auch Pastors am Zucht- und Spinnhause, gehaltene Reden, bey der den 29sten Nov. 1785. an einem jüdischen Proselyten: Joseph Michael Israel Schwerin, itzt: Wilhelm Rudolph Christiani, öffentlich vollzogenen Taufe, nebst dem von dem Proselyten selbst hiebey aufgesetzten und abgelegten Glaubens-Bekenntnisse
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